
 
BEWERTETES NIVEAU ENTSCHEIDUNG DER JURY  SCHLUSSFOLGERUNG UND EMPFEHLUNGEN DER JURY 

 

GRILL 
ABWERTUNG 

 
 
 

NAME DER GEMEINDE: 

DATUM DES BESUCHS: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0 BLUME BLUME 
ZUSÄTZLICHE  

 
 
 
 

1 BLUME BEIBEHALTUNG 
 
 
 

 
2 BLUMEN PREIS 

 
 
 
 

 
3 BLUMEN  VERWARNUNG 

 
 
 
 

 
4 BLUMEN RÜCKNAHME 



  

 
1. BESUCH DER JURY 
 

 
Kriterien 

 
 Nicht vorhanden 

 
  Begonnen 

 
Umgesetzt 

 
Bestätigt 

 
Kommentare 

Zusammensetzung der Präsentationsmappe 
   

  
 

  

Anwesenheit des gewählten Partners/Technikers 
   

  
 

  

Organisation des Besuchs und Relevanz der Besichtigungsroute 
   

  
 

  

 
 
2. UMSETZUNG DES KOMMUNALPROJEKTS 

    

Kenntnis und Berücksichtigung des lokalen Kontextes (kulturell, wirtschaftlich, 
sozial, ökologisch usw.) 

  
 

 
  

 
 

 

Darlegung der Motivation für die Erlangung des Siegels 
   

   
 

 

Kohärenz zwischen dem kommunalen Projekt, seiner Umsetzung und Verwaltung 
  

 
 

  
 

 

Transversalität zwischen kommunalen Diensten und/oder lokalen Akteuren 
  

 
 

  
 

 

Abstimmung mit den anderen Verwaltern des öffentlichen Raums 
  

  
 

 
 

 

Berücksichtigung der Landschaft in Entwicklungsprojekten 
 

 
 

 
 

 
 

 

Differenziertes Management (Relevanz des Managements je nach Standort) 
  

 
 

 
 

  

Ganzjährige Präsenz von Pflanzen 
  

  
 

 
 

 

 

 
3. ANIMATION UND FÖRDERUNG DER INITIATIVE 

    

Information der Einwohner 
  

  
 

 
 

 
 

Beratung 
  

  
 

 
 

 

Animation/Pädagogik 
  

  
 

 
 

 

Förderung des Labels 
  

 
 

  
 

 

Maßnahmen für Touristen 
  

 
 

  
 

 



4. PFLANZLICHES ERBE 
 

Kriterien Nicht vorhanden Initiiert Umgesetzt Bestätigt Kommentare 

BÄUME     

Bewirtschaftung, Pflegequalität und Schutzmaßnahmen   

 
 

  
 

 

Erneuerung   

 
 

  
 

 

Botanische Vielfalt   

 
 

  
 

 

Eignung der Bepflanzung (Auswahl der Sorten und Techniken) je nach Standort   

 
 

  
 

 

STRÄUCHER, KLETTERPFLANZEN      

Pflege, Pflegequalität und Schutzmaßnahmen   

 
 

  
 

 

Erneuerung   

 
 

  
 

 

Botanische Vielfalt   

 
 

  
 

 

Eignung der Pflanzungen (Auswahl der Sorten und Techniken) je nach Standort   

 
 

  
 

 

RASEN, WIESEN, GRAS, BODENDECKER, HONIG-/NEKTARPFLANZEN     

Bewirtschaftung, Pflegequalität und Schutzmaßnahmen   

 
 

  
 

  

Relevanz der Pflanzenpalette je nach Standort 
 

 
 

 
 

 
 

 

BLÜTE     

Relevanz der Pflanzenpalette (Vielfalt, Identität) je nach Standort   

 
 

  
 

 

Relevanz der Pflanztechniken und -hilfen   

 
 

  
 

 

Integration von Landschaft und Identität (Pflanzenkombinationen, Farben, 
Volumen, Strukturen) 

  

 
 

  
 

 

Pflegeverwaltung und -qualität   

 
 

  
 

 

 
5. UMWIRTSCHAFTLICHE VERWALTUNG 

    

MASSNAHMEN ZUGUNSTEN DER BIODIVERSITÄT 
     

Kenntnis und Bestandsaufnahme   

  
 

 
 

 

Schutz   

  
 

 
 

 

Sensibilisierung   

  
 

 
 

 

MASSNAHMEN ZUGUNSTEN DER NATÜRLICHEN RESSOURCEN     

Bodenkenntnis und -schutz   

  
 

 
 

 

Wasserwirtschaft (Ressourcen und Nutzung)   

  
 

 
 

 

Begrenzung und Verwertung von Grünabfällen   

 
 

  
 

 

Alternative Instandhaltungsmethoden   

  
 

 
 

 

Energie (Reduzierung des Verbrauchs und alternative Lösungen) 
 

 
 

 
 

 
 

 

Sonstige Maßnahmen gegen den Klimawandel (Kühlinseln, Deartifizierung 
von Böden usw.) 

 
 

 
 

 
 

 
 



 

 
6. QUALITÄT DES ÖFFENTLICHEN RAUMS 
 

Kriterien Nicht vorhanden Initiiert Umgesetzt Verbessert Kommentare 

Aufwertung des baulichen Erbes (Fassadensanierung, Begrünung usw.) 
 

 
 

 
 

 
 

 

Kontrolle von Werbung und Schildern 
  

 
 

 
 

 

Verbergen von Leitungen 
 

 
 

 
 

 
 

Stadtmobiliar 
  

 
 

 
 

 

Qualität der Straßen und des Verkehrs 
  

 
 

 
 

 

Sauberkeit 
  

 
 

 
 

 

Zugänglichkeit 
  

 
 

 
 

 

Maßnahmen zugunsten der Gesundheit und des Wohlbefindens der Nutzer 
  

 
 

 
 

 

 

 

    

Ortseingänge 
  

 
 

 
 

 
 

Gemeindezentrum 
   

 
 

 

Umgebung öffentlicher Einrichtungen 
  

 
 

 
 

 

Wohngebiete 
  

 
 

 
 

 

Friedhöfe 
  

 
 

 
 

 

Parks und Gärten 
  

 
 

 
 

 

Gärten mit sozialer und pädagogischer Funktion (Familien-, Gemeinschafts-, 
Arbeitergärten) 

 

 
 

 
 

 
 

 

Sportanlagen 
 

 
 

 
 

 
 

 

Spielplätze 
  

 
 

 
 

 

Gewerbegebiete 
 

 
 

 
 

 
 

 

Naturgebiete 
  

 
 

 
 

 

Grünflächen-Netze und -Flüsse 
 

 
 

 
 

 
 

 

Sanfte Mobilität und Verkehrsinfrastruktur 
 

 
 

 
 

 
 

 

Freizeit- und Unterkunftsbereich 
 

 
 

 
 

 
 

 

Andere Bereiche 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

7. ANALYSE NACH RAUM 



 


